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Vorwort 

Fehlende Kontrollen, mangelhaftes Risikomanagement, Wirtschaftskriminalität und 
Korruption werden in der Öffentlichkeit verstärkt diskutiert und scheinen in der 
Praxis an der Tagesordnung zu sein. Dabei lässt sich die Verpflichtung zur Einrich-
tung und Dokumentation eines Internen Kontrollsystems (IKS) als Verantwortlich-
keit der Unternehmensleitung schon seit langer Zeit aus der deutschen Gesetzge-
bung herleiten. Das nationale Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unterneh-
mensbereich (KonTraG) sowie der Sarbanes-Oxley Act (SOX) auf internationaler 
Ebene sind nur zwei gesetzgeberische Meilensteine auf dem Weg zu einer weltweit 
neuen Überwachungskultur. In Deutschland ist dieser Trend zuletzt durch das Bi-
lanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) zur Transformation der 8. EU-Richt-
linie ins nationale Recht verstärkt worden, in dem u.a. die Verpflichtung des Auf-
sichtsrats konkretisiert wurde, die Wirksamkeit des IKS, der Internen Revision und 
des Risikomanagementsystems zu beurteilen.  
 
Vor diesem Hintergrund soll das hier vorliegende Handbuch eine geschlossene, 
ganzheitliche und praxisgerechte Konzeption für ein umfassendes und unterneh-
mensweites IKS dienen, welches mit vertretbarem Aufwand zu realisieren ist und 
gleichzeitig nationalen sowie internationalen Standards genügt.  
 
Kapitel I vermittelt die Grundlagen eines IKS in kompakter Form, um im folgenden 
Kapitel von Prozess zu Prozess an ein modernes und vollumfängliches IKS heran-
zuführen. Kapitel I enthält dabei alle Informationen zu einem IKS, die prozessüber-
greifend gültig sind, so dass sie in geschlossener Form der prozessorientierten Dar-
stellung vorangestellt werden können. Das Rahmenwerk des Committee of Sponso-
ring Organizations of the Treadway Commission (COSO) dient dabei als 
Richtschnur für den Aufbau eines IKS und somit als Basis für das gesamte Hand-
buch. 
 
Kapitel II enthält ausführliche Informationen zu wichtigen ausgewählten Prozessen: 
 
– Beschaffung 
– Produktion 
– Absatz 
– Anlagevermögen 
– Personal 
– Rechnungslegung 
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– Finanzen 
– Steuern 
– Informationstechnologie 
 
Kapitel III gibt Hinweise für ein erfolgreiches Projektmanagement zur Prozessauf-
nahme, zur Implementierung, zu Prozessdurchlaufbeobachtungen und zur Optimie-
rung eines IKS. Die Prüfung der Funktionsfähigkeit sowie die laufende Pflege eines 
IKS vervollständigen die Darstellung des Projektmanagements zur Implementie-
rung. Aus der langjährigen Erfahrung im Aufbau von IKS in der Praxis, werden 
abschließend zentrale Erfolgsfaktoren herausgearbeitet.  
 
Kapitel IV gibt einen Ausblick auf die Erweiterung eines IKS von COSO I hin zu 
einem gesetzlich geforderten umfassenden Überwachungssystems (d.h. internes 
Kontroll-, Revisions- und Risikomanagementsystem). Als ganzheitliches Rahmen-
werk zur Integration dieser drei Überwachungselemente wird das ERM-Modell 
(COSO II) für ein unternehmensweites Risikomanagement herangezogen.  
 
Der Aufbau des Handbuchs ist im „Baukasten-Prinzip“ gestaltet, d.h. jedes einzelne 
Kapitel ist für sich geschlossen dargestellt und kann isoliert gelesen werden. Dar-
über hinaus können auch einzelne Prozesse isoliert betrachtet werden, wobei für 
jeden dieser Prozesse, die folgenden Aspekte behandelt werden: 
 
– Allgemeine Informationen 
– Risiko-Kontroll-Matrizen 
– Fraud-Indikatoren 
– Kennzahlen 
 
Ein Werk wie das vorliegende ist stets in einem weiteren Sinn das Produkt einer 
Vielzahl von Personen, Quellen und Anregungen. Besonderer Dank gilt meinen 
Kollegen Maik Wellenbrock und Marco Michelsen von „RSM Altavis“ in Ham-
burg, die mich mit wertvollen Anregungen, fachmännischen Rat und durch kon-
struktive Kritik unterstützt haben. Außerdem möchte ich mich bei den Herren Dr. 
Joachim Schmidt sowie Sebastian Engler vom Erich Schmidt Verlag in Berlin für 
die außergewöhnliche gute Zusammenarbeit und die schnelle Realisierung des Pro-
jekts bedanken. Nicht zuletzt gilt mein ganz besonderer Dank meiner Familie, der 
dieses Buch gewidmet ist. 
 
Ich hoffe, Ihnen mit diesem Handbuch wertvolle Anregungen, Ideen und Hilfestel-
lungen zum IKS geben zu können und wünsche Ihnen eine anregende und hilfrei-
che Lektüre. Für jegliche Rückfragen und Anregungen bin ich dankbar. 
 
Hamburg, im Juli 2009       Dr. Oliver Bungartz 
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